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Vorwort zur achten Auflage

Die „Linguistische Textanalyse“ von Klaus Brinker erscheint jetzt in der 8. Auflage 
in einer gründlich überarbeiteten Version. Nach wie vor ist das integrative 
Analysemodell in der universitären Forschung und Lehre – vor allem in der Lehre 
im Arbeitsbereich der  Textlinguistik – grundlegend. Tausende von Germanistik- 
bzw.  Linguistik-Studierenden haben sich seit der ersten Auflage im Jahre 1985 das 
spannende Arbeitsfeld der  Textlinguistik mit dieser Einführung erschlossen; nicht 
zuletzt auch die Autoren der vorliegenden Bearbeitung.

Neben einer Ergänzung und Aktualisierung der Literaturangaben haben wir neu-
ere Entwicklungen und offene Fragen im Forschungsbereich der  Textlinguistik 
an geeigneter Stelle diskutiert und zudem auch den Wandel bzw. die Weiter-
ent wicklung von Texten und Textsorten durch mediale Veränderungen mit 
ein bezogen. Bei all dem halten wir Brinkers pragmatisch-funktional orientiertes 
Textanalyse-Verfahren weiterhin, auch in Zeiten moderner  Medien, für wegwei-
send.

Essen, im Februar 2014 Hermann Cölfen & Steffen Pappert

Vorwort zur neunten Auflage

Im Februar 2017 wurde uns mitgeteilt, dass für das Jahr 2018 eine neue Auflage 
der „Linguistischen Textanalyse“ eingeplant werden könne. Zu jener Zeit war 
Hermann Cölfen bereits schwer erkrankt. Kurze Zeit später ist mein wunderbarer 
Kollege und enger Freund im Alter von nur 57 Jahren verstorben. Hermann Cölfen 
fehlt und wird fehlen, sowohl beruflich als auch privat. Seine Fachkenntnisse 
und Organisationsfähigkeiten, sein Optimismus und vor allem seine erstaunliche 
Gelassenheit haben mich immer wieder tief beeindruckt und spürbar geprägt. 

Die nun vorliegende neunte Auflage wurde an einzelnen Stellen präzisiert und 
ergänzt. Darüber hinaus wurden zusätzliche Hinweise zur Vertiefung eingearbei-
tet und das Literaturverzeichnis aktualisiert.

Essen, im Februar 2018                Steffen Pappert




